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Die neue Vorstandschaft stellt sich vor
Am 17.03.2017 fanden die turnusmäßigen Neuwahlen des Obst- und Gartenbauverein 
mit Imkergruppe 1906 Langenprozelten e.V. statt. Ergebnis: Frauen-Power pur!

Monika Krug, 1. Vorsitzende seit 2014, wurde in ihrem 
Amt bestätigt. Sie hat ein offenes Ohr für alle Garten- und 
Naturfreunde. Telefonische Erreichbarkeit ab 19.30 Uhr!
Tel. 09351-4123 oder Mobil 0173-3674349 
oder per E-Mail: monika.e.krug@outlook.de 

Isolde Meder, 2. Vorsitzende, war von 2015 bis 2017 
als Kassier in unserem Verein tätig. Übernimmt neu den 
Posten der stellvertretenden Vorsitzenden. Sie steht der 
1. Vorsitzenden Monika Krug mit Rat und Tat zur Seite. 
Telefonische Erreichbarkeit ab 17.00 Uhr!
Tel. 09351-4361 oder Mobil 0176 -78877611 oder per E-Mail: meder.i@gmx.de

Aneta Matera, Kassier, ist neues Vereinsmitglied und wohnhaft bei M. Krug, Odenwaldstraße. 
Sie ist Azubi bei der Baugesellschaft Michael Grümbel in Gössenheim und möchte ihr buchhalte-
risches Wissen in den Verein einbringen. Telefonische Erreichbarkeit ab 18.30 Uhr!
Mobil 0170 - 6908922 oder per E-Mail: aneta.matera@gmx.de

Dagmar Just, Schriftführer seit 2007, wurde in ihrem Amt bestätigt. Dagmar Just belegt ihre 
Protokolle mit einem reichhaltigen Film- und Bildmaterial. 
Tel. 09351-8385 oder Mobil 0179 -1221116 oder per E-Mail: familie.just@gmx.de

Beiräte: 
Wilfried Just, Grottenweg; Heinz Pfülf, Grottenweg; Irmtraud Franz, Distelstraße; 
Bernd Franz, Distelstraße; Margot Dillinger, Wagnergasse; Nicole Breitenbach, Spitzengarten;
Gudrun Breitenbach, Gemeindegasse

Kassenprüfer:
Klaus Zügner, Langenprozeltener Straße; Andreas Wirth, Langenprozeltener Straße

Imkergruppe:   
Markus Riedmann, Vorsitzender, Grabenstraße; Christian Hegel, stellv. Vorsitzender, Rhönstraße
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Veranstaltungshinweise*

* Bitte beachten Sie auch unsere Mitteilungen im Amtsblatt, der Tagespresse und im Vereinskästchen neben der Kirche!

15.08.2017, 15.00 Uhr 1. Kaffee-Treff (ebenerdig!)   
 in der OGV-Lagerhalle 

01.10.2017 Erntedank-Gottesdienst  
                      für die verstorbenen Mitglieder unseres Vereins

02.10.2017, 18.00 Uhr  2. Bremser-Abend in der OGV-Lagerhalle 

17.11.2017, 19.30 Uhr Ehrenabend im Gasthaus „Zum letzten Hieb”

ab 01.12.2017 6. Proazeller Dorf-Adventskalender 2017 

Mach mit! Proazeller Dorf-Adventskalender 2017

Dorfbildpflege 2017

Donnerstag  20.07. 
Donnerstag  10.08. vor Maria Himmelfahrt
Donnerstag  07.09. vor der Kirb
Donnerstag  28.09. vor Erntedank
Donnerstag  26.10. 
Donnerstag  09.11. 
Beginn: jeweils 16.00 Uhr

Schon wieder sind 3 Jahre vorüber. Auch 
in diesem Jahr möchte der OGV mit 
den täglichen Adventsfenstern, ein paar 
besinnliche Minuten in der hektischen 
Vorweihnachtszeit schaffen und die 
Proazeller auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen. 

• Wer kann sich vorstellen, 
• mit seiner Familie, mit Nachbarn 
• oder mit einem Verein, 
• ein Fenster zu übernehmen? 

2014 hatten wir uns 
besonders über das 
Mitwirken der Nicht-
OGV-ler – Michael 
u. Monika Ruppert – 
gefreut. 
(s. Adventsfenster rechts)

Termin-Anfrage bitte bei Monika Krug 
ab 20.00 Uhr, Tel. 09351- 4123 
oder Mobil 0173-3674349 oder 
per E-Mail: monika.e.krug@outlook.de

Mai-Markt am 14.05.2017
Kaffee- und Kuchenverkauf bei der Möbel-Berta

Vielen Dank den Bäckern/innen und Helfern/innen, die 
zum Gelingen des Verkaufs am Muttertag beitrugen.
Besonderes Lob auch der pünktlichen Kuchenabgabe 
und Rückholung der Formen.

Unser Team sucht Verstärkung!
Einfach kommen und mitmachen,
die Geräte stellt der OGV.



4 Projekt Streuobstwiesen

Was gibt es Neues in Langenprozelten?
Mit 56 ha hat Langenprozelten das größte zusammenhängende Streuobstgebiet im 
Landkreis Main-Spessart. 
Der älteste, katalogisierte, deutsche Apfelbaum steht in Langenprozelten am Zollberg! 

Standort: Zollbergstraße, gegenüber Eingang MSC-Rennbahngelände

Ansicht: Von Ruhebank Zollberg-Parkplatz

Markierung: Naturdenkmal Main-Spessart 89
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Am 03.04.2017 haben sich 20 Interessierte 
und Grundstücksbesitzer vor Ort über das Pro-
jekt „Am Krautelspfad” mit Krischan Cords 
(Geschäftsführer der Genossenschaft), Herbert 
Kirsch (Landespfegeverband), Torsten Ruf (Ge-
bietsbetreuer des Bund Naturschutz) und Gün-
ther Felbinger getroffen. Herr Cords hat bereits 
2013 die Eigentümer bei  einem Info-Abend im 
Gasthaus „Zum Letzten Hieb” über das geplante 
Projekt informiert.
2017 geht es an die Umsetzung. Es ist ein nicht 
unerheblicher Förder-Betrag der Regierung über 
den Bund Naturschutz bewilligt worden. Weitere 
Einnahmen erzielt die Genossenschaft durch die 
Vermarktung des ungespritzten und ungedüng-
ten Obstes unter dem Logo „Main Schmecker”.
Die ersten 0,8 ha einer verbuschten Streuobst-
wiese wurden im Februar d. J. gepflegt. Herr 
Krischan Cordes wird Ende des Jahres – Termin 
wird noch bekanntgegeben – über den aktuellen 
Stand des Projekts im Gasthaus „Zum Letzten 
Hieb“ informieren. 
Dazu sind alle Dorfbewohner, auch
Nicht-OGV-ler recht herzlich eingeladen. 

Wer sich vorab im Internet informieren möchte: 

Die am 21.02.2014 gegründete Main-Streuobst-Bienen eG aus Margetshöchheim will Brachflächen 
wieder nutzbar machen. Auszug aus der Satzung:

§2 Zweck und Gegenstand 
(1)  Zweck der Genossenschaft ist die Förderung der Kulturlandschaft Mainfranken, des Erwerbs und der Wirtschaft  
 der Mitglieder durch gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb. 
(2) Gegenstand des Unternehmens ist die Erhaltung und Entwicklung der Streuobst- und Bienenbestände in der  
 Region Mainfranken als Kulturlandschaft durch eine ökologisch und ökonomisch ausgerichtete Wirtschaftsweise. 
 Hierzu bietet die Genossenschaft bei einer Bündelung der regionalen Aktivitäten und einer aktiven Einbindung  
 von Menschen mit Behinderung folgende Leistungen an: 
 - Aufbau eines Qualitätsmanagements zur Streuobst- und Bienenbewirtschaftung
 - Förderung der Nutzung von Streuobstwiesen als Bienenweiden
 - Qualifizierung von Personen zur Pflege- und zum Schnitt von Hochstammbäumen
 - fachkompetente Unterstützung bei der Unterwuchs- und Baumpflege und Obsternte
 - Durchführung von dezentralen Obstsammlungen in Schwerpunktgemeinden
 - Organisation einer regionalen Verarbeitung zu qualitativ hochwertigen Streuobst- und Bienenprodukten
 - Übernahme einer regionalen Vermarktung mit einer eigens zu entwickelnden Marke
 - Umsetzung einer regional vernetzten, attraktiven Öffentlichkeitsarbeit. 
(3) Die Genossenschaft kann Zweigniederlassungen errichten und sich an Unternehmen beteiligen. 
(4) Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder ist zugelassen.

Genossenschaft: www.Streuobst-Bienen.de

Vermarktung: www.Main-Schmecker.de

Angebote der Main-Streuobst-Bienen eG  > S. 6
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Schmucke Osterkrone 
in den Frankenfarben
Viele fleißige Hände haben von 
Februar bis zum Aufstellen der 
Osterkrone Anfang April – in 
insgesamt 153 Arbeitsstunden – 
die Krone in den Frankenfarben 
Rot-Weiß gestaltet.
Ein gelungenes Schmuckstück!
Die Vereinsleitung bedankt sich 
hiermit recht herzlich bei allen 
Helferinnen und Helfern.

Angebote der Main-Streuobst-Bienen eG
15.07.2017, 09.00-16.00 Uhr  Ausbildung „zertifizierter Baumpfleger Streuobst”, Margetshöchheim
 Modul 5: Sommerschnitt / Unterwuchspflege 
09.09.2017, 15.00-17.00 Uhr  Die Streuobstwiese – wertvoller Lebens(mittel)raum, Margetshöchheim
 Erleben Sie die Vielfalt von Streuobst in Margetshöchheims Streuobstwiesen!
 Spätsommerführung mit Verköstigung.  
16.09.2017 Tag der Ökomodellregion Waldsassengau, Würzburg
24.09.2017 Streuobsttag mit Apfelbörse, Botanischer Garten Würzburg
04./05./06.10.2017  Mainfrankenmesse Würzburg
 Verkaufs- und Informationsstand der Main-Streuobst-Bienen eG 
04./05.11.2017  desta – die Messe der edlen Brände in Volkach (www.brenner-franken.de)
18.11.2017, 09.00-16.00 Uhr  Prüfung zum „zertifizierter Baumpfleger Streuobst”, Margetshöchheim
 Modul 6: Prüfung

Achtung! Geraniendiebe haben zugeschlagen
Die von Renate und Walter 
Bergmann bepflanzten Kü-
bel am Pfarrer-Pfriem-Platz 
wurden in der Nacht vom 
16. auf den 17. Juni 2017 von 
Blumendieben heimgesucht.
1. Der obere Kübel ist komplett.
2. Im mittleren Kübel fehlen – bis 
 auf eine – die roten Geranien.
3. Im unteren Kübel fehlen alle
 Blumen.1 2 3



Der OGV gedenkt seiner 
verstorbenen Mitglieder

Josef Rüth 
verst. am 27.01.2017

Theo Kuhn 
verst. am 08.02.2017 

Die Vorstandschaft
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Berichte von den vergangenen 
Veranstaltungen mit OGV-Beteiligung 
und dazu viele Fotos – sowie

als PDF-Download – unter:

www.ogv-langenprozelten.de

Jubiläen und Geburtstage
Unsere Vereinsleitung war auch im letzten Halbjahr wieder zur Gratulation für Gold- und Silberhochzeiten, sowie 
besonderen Geburtstagen unterwegs. Allen Jubilaren an dieser Stelle nochmals herzliche Glückwünsche. 

Allen Gartlern und Imkern, die gesundheitlich angeschlagen sind, sich in stationärer oder ärztlicher 
Behandlung befinden, wünschen wir auf diesem Weg alles Gute und gute Besserung.

Fronleichnam 2017 • OGV-Vermischtes

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 
auf das Herzlichste!

Da dieses Jahr die 
Grabenstraße als Ein-
bahnstraße für die 
Fährenzufahrt ge-
nutzt wird, musste 
der Prozessionsweg 
verlegt werden. Unter 
der Leitung von Ruth 
Breitenbach gestal-
teten 6 Gartlerinnen 
(Renate Bergmann, 
Isolde Meder, Aneta 
Matera, Gudrun Brei-
tenbach und Monika 
Krug) den diesjähri-
gen Fronleichnams-Altar am Main. Im Schatten 
einer Hängebirke, an einer mit Wildem Wein 
begrünten Mauer des Anwesens Susanna und 
Joachim Heeg, stellte der Altar seine Naturver-
bundenheit dar. Ruth Breitenbach hat bereits 
1 Woche vor der Prozession im Keller die kost-

baren Blüten sortiert und aufbewahrt. In die-
sem Jahr ist Fronleichnam recht spät gewesen 
und jede ergatterte Blüte wurde wie der eigene 
Augapfel gehütet. 
Wir möchten uns recht herzlich für die Blumen-
Spenden bei allen bedanken.

Die Fronleichnams-Prozession 2017 auf neuen Wegen



88 DIE IMKERGRUPPE IM OGV

©
 H

on
ey

co
m

bs
 / 

D
ar

k 
Ve

ct
or

an
ge

l -
 F

ot
ol

ia
.c

om

Kann jeder Imker werden?
Die Imkerei erfreut sich gerade wieder großer Beliebt-
heit. Auch gerade unter jungen Leuten und Hobby-
Gärtnern finden sich viele Interessierte, die mit dem 
Gedanken spielen, selbst Imker zu werden. Das ist 
auch nicht schwer, denn jeder kann Imker werden und 
dies auch als Hobby nebenbei betreiben. Wir verraten 
dir alles, was du dazu wissen musst!

Wie viel Aufwand bedeutet Hobby-Imkern 
für mich? 
Während Anfänger zu Beginn ihrer Imkertätigkeit für 
die Handgriffe natürlich noch länger brauchen, stellt 
sich bei den meisten nach ca. 1–2 Jahren die Routine 
ein.

Welche Ausrüstung brauche ich zum Imkern?
Zu Beginn benötigt man als Hobby-Imker erst einmal 
einen vollständigen Imkeranzug aus dem typischen 
weißen groben Stoff, dazu gibt es Imkerhandschuhe 

Die Imkergruppe Langenprozelten 2017
Seit den Neuwahlen im März 2017 wurden folgende Personen für die nächsten 2 Jahre gewählt:
Leiter der Imkergruppe: Markus Riedmann; Stellv. Leiter: Christian Hegel

Aktive Imker in Langenprozelten und Umgebung: 20 (davon 2 Frauen), z.Zt. noch 1 Jungimkerin
Aktuell gemeldete Bienenvölker im Jahr 2017: 149

und einen Imkerhut mit Schleier. Meist startet man als 
Hobby-Imker mit 2 bis 3 Völkern. Dafür benötigt man 
Unterkünfte, so genannte Beuten und einige Werk-
zeuge wie Stockmeißel, Abkehrbesen und Rauchge-
rät für die Imker-Arbeit. Später kommt dann eventuell 
auch eine Honigschleuder dazu. Die meisten Hobby-
Imker schaffen sich ihr Zubehör jedoch nach und nach 
an.

Welche Kosten habe ich als Hobby-Imker?
Angehende Imker können mit einem Startkapital von 
rund 1500 Euro rechnen – darin enthalten sind Schu-
lung, Kleidung und die erste Ausrüstung wie Beuten 
und Werkzeuge. Einige teure Gerätschaften können 
Mitglieder von unserem Verein ausleihen.

Interesse geweckt? Dann melde dich einfach beim 
Leiter der Imkergruppe und informiere dich unver-
bindlich.
www.imkergruppe.de


